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Werdenberger im Einsatz
Alle Werdenberger Turnvereine nehmen heute
und morgen am Kantonalturnfest in Mels teil.

TURNEN. Am Freitag und Samstag
herrscht in Sargans und Mels
Hochbetrieb. Das zweite Wo-
chenende des Kantonalturnfests
steht im Zeichen der Vereins-
wettkämpfe. Aktive und Frauen/
Männer treten in ein- oder drei-
teiligen Wettkämpfen an. Ab-
schliessender Höhepunkt ist die
Schlussfeier des Turnfests, wel-
ches am Sonntag ab 11 Uhr in
der Sporthalle Riet in Sargans
über die Bühne geht. Zahlreiche
Virtuosen des Turnsports treten
abermals auf, darunter auch der
TV Buchs in der Disziplin Gym-
nastik Kleinfeld. An der Schluss-
feier werden auch die Turnfest-
sieger gekürt.

Die Werdenberger Turner-
schar reist gut gerüstet ins Sar-
ganserland und wird mehr als
nur ein Wort um Siege und
Podestplätze in den einzelnen
Stärkeklassen mitreden. Sämtli-
che zwölf Turnvereine nehmen
am Kantonalen Turnfest teil.
Dazu tritt der TV Sevelen in
einem einteiligen Wettkampf an,
und in der Sparte Frauen/-
Männer werden die FR Buchs
und der STV Gams ihr Bestes
geben. (wo)

Aktive 1-teilig.
TV Sevelen: Freitag, 19.6. 17.18 Uhr Schau-
kelringe.

Aktive 3-teilig.
TV Azmoos: Samstag, 20.6. 15.06 Uhr
Gymnastik Kleinfeld. – 16.24 Uhr Geräte-
kombination. – 17.42 Uhr Pendelstafette.
TV Buchs: Samstag, 20.6. 11.54 Uhr Gym-
nastik Kleinfeld. – 12.00 Uhr Pendelsta-
fette. – 12.57 Uhr Wurf. – 13.00 Uhr Schau-
kelringe. – 14.24 Uhr Fachtest Allround. –
14.24 Uhr Weitsprung.

STV Frümsen: Freitag, 19.6. 13.00 Uhr
Wurf. – 13.00 Uhr Kugelstossen. – 14.06
Uhr Steinstossen. – 14.18 Uhr Weitsprung.
– 15.18 Fachtest Allround.
STV Gams: Samstag, 20.6. 11.00 Uhr Team
Aerobic. – 11.12 Uhr Schaukelringe. – 11.12
Uhr 800-Meter-Lauf. – 11.15 Uhr Hoch-
sprung. – 12.53 Uhr Kugelstossen. – 13.18
Uhr Gymnastik Kleinfeld. – 13.54 Uhr Weit-
sprung. – 14.30 Uhr Steinstossen. – 14.36
Uhr Pendelstafette.
STV Grabs: Samstag, 20.6. 10.00 Uhr
Schaukelringe. – 11.42 Uhr Gymnastik
Kleinfeld. – 11.42 Uhr Pendelstafette. –
12.54 Uhr Hochsprung. – 13.06 Uhr Fach-
test Allround.
TV Oberschan: Samstag, 20.6. 9.30 Uhr
Sprung. – 10.30 Uhr Barren. – 10.30 Uhr
Schulstufenbarren. – 12.30 Team Aerobic.
TV Rüthi: Freitag, 19.6. 14.06 Uhr Pendel-
stafette. – 14.42 Uhr Schleuderball. – 14.55
Uhr Weitsprung. – 15.01 Uhr Speerwerfen.
– 16.24 Uhr Fachtest Allround.
STV Salez-Haag: Freitag, 19.6. 14.25 Uhr
Weitsprung. – 14.30 Uhr Schleuderball. –
14.38 Uhr Wurf. – 16.20 Uhr Kugelstossen.
– 16.24 Uhr Fachtest Allround. – 17.54 Uhr
Pendelstafette.
STV Sax: Freitag, 19.6. 13.30 Uhr Stein-
stossen. – 15.00 Uhr Pendelstafette. –
15.05 Uhr Kugelstossen. – 15.20 Uhr
Schleuderball. – 16.18 Uhr 800-Meter-Lauf.
– 17.02 Uhr Fachtest Allround. – 17.24 Uhr
Gymnastik Kleinfeld.
STV Sennwald: Samstag, 20.6. 9.22 Uhr
Wurf. – 9.36 Uhr Pendelstafette. – 10.36
Uhr Hochsprung. – 10.48 Uhr 800-Meter-
Lauf. – 12.10 Uhr Fachtest Allround. – 12.54
Uhr Steinstossen.
TV Sevelen: Freitag, 19.6. 13.00 Uhr Bar-
ren. – 13.00 Uhr Weitsprung. – 14.30 Uhr
Team Aerobic. – 14.30 Uhr Pendelstafette.
– 15.48 Uhr Schaukelringe. – 15.48 Uhr
800-Meter-Lauf.
TV Weite: Samstag, 20.6. 16.30 Uhr Bar-
ren. – 17.42 Uhr Team Aerobic. – 18.48 Uhr
Gerätekombination.

Frauen/Männer 3-teilig.
FR Buchs: Samstag, 20.6. 15.00 Uhr
Fit&Fun 1. – 16.36 Uhr Fit&Fun 2. – 17.54
Uhr Fit&Fun 3.
STV Gams: Samstag, 20.6. 13.54 Uhr
Fit&Fun 1. 15.18 Uhr Fit&Fun 2. – 16.42
Uhr Fit&Fun 3.
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Erfolgreiche Flöser: Kevin Feurer, Assistenztrainer Moritz Schilling, Headcoach Paul Kondratev (hinten von
links), Leonie Menzi, Michaela Leitinger, Michelle Wahl, Benjamin Noser, Benjamin Menzi (Mitte von links),
Maddalena Corazza und Giovanni Corazza (vorne von links).

Flöser schweizweit am Start
und auf dem Siegerpodest
SCHWIMMEN. Ausgezeichnete
Leistungen erbrachte an den
ROS Meisterschaften in Kreuz-
lingen die achtjährige Madda-
lena Corazza beim Kidsliga-Ein-
lagewettkampf in der Kategorie
neun Jahre und jünger. Sie be-
legte mit persönlichen Bestleis-
tungen über 100 Meter Rücken
(1:51,45) und 50 Meter Delphin
(56,64) jeweils Rang zwei. Über
200 Meter Freistil verpasste sie
die Bronzemedaille nur knapp
und wurde mit 3:48,92 Vierte.
Auch ihrem um ein Jahr jüngeren
Bruder Giovanni Corazza gelan-
gen in derselben Kategorie drei
Top-Ten-Plazierungen: über 200
Meter Freistil (Rang sechs), 50
Meter Brust (Rang acht) und 100
Meter Rücken (Rang neun).

Viele persönliche Bestzeiten

Knapp an einer Medaille vor-
bei schwamm die achtjährige
Leonie Menzi über 50 Meter
Brust. Mit einer persönlichen
Bestzeit von 1:00,52 schaffte sie
es auf Rang vier. Einen sechsten
Platz gab es über 200 Meter Frei-
stil, über 100 Meter Rücken wur-
de sie gute Zehnte. Unter die
besten zehn schaffte es Tara
Lukic in der offenen Kategorie
der ROS Regionalmeisterschaf-
ten über 100 Meter Delphin,
die sie mit 1:14,53 aber über ihrer
persönlichen Bestzeit schwamm.
Dennoch klassierte sie sich als
Beste ihres Jahrgangs. Fünf per-
sönliche Bestzeiten lieferte

Kevin Feurer. Die 50 Meter Del-
phin schaffte er in 32,37 und die
100 Meter Delphin in 1:12,94.
Die beiden schnellen Zeiten
brachten ihm im äusserst kom-
petitiven Feld jeweils Rang 14
ein. Ebenfalls in Form zeigte sich
Michaela Leitinger, die dreimal
persönliche Bestzeit über 200
Meter Freistil, 100 Meter Rücken
und 200 Meter Lagen schwamm.
Die guten Leistungen rundeten
Khye-Wen Ho, Natalia Feringa,
Benjamin Menzi, Benjamin
Noser, Dimitrios Rallis und

Michelle Wahl mit zahlreichen
neuen Bestzeiten ab.

Gold für Jorge Diez Etcheverry

Am 44. Meeting Internazio-
nale del Castello in Bellinzona
startete die 13jährige Tara Lukic,
obwohl sie gesundheitlich ange-
schlagen war. In der Kategorie 15
Jahre und jünger qualifizierte sie
sich dennoch für den Final über
50 Meter Freistil. Sie belegte in
29,34 Rang sechs, über 50 Meter
Rücken reichte es mit der Zeit
von 34,78 zu Platz zehn.

Einen riesigen Erfolg verbu-
chen konnte der Flöser Masters
Schwimmer Jorge Diez Etche-
verry. Am Meeting Masters von
Lausanne verbesserte er seine
persönliche Bestleistung über
50 Meter Delphin und gewann
mit 28,69 überraschend die
Goldmedaille. Zwei bronzene
Medaillen gab es über 100 Meter
Delphin, ebenfalls mit einer per-
sönlichen Bestzeit in 1:06,59 und
über 100 Meter Freistil, wo er mit
1:01,97 nur knapp über seiner
besten Leistung lag. (mw)

Patrick Dietsche (RS Kriessern).
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Andi Vetsch (RC Oberriet-Grabs).

Dietsche und Vetsch bereit
für die Greco-EM in Istanbul
RINGEN. Ab Sonntag wird die
älteste Nachwuchskategorie der
Ringer, die Junioren, ihre konti-
nentalen Titelkämpfe in Istanbul
austragen. In der Schweizer De-
legation sind auch zwei Werden-
berger vertreten: der Seveler
Marc Dietsche (RS Kriessern)
und der Grabser Andi Vetsch (RC
Oberriet-Grabs). Zwei weitere
RCOG-Ringer sind in den
Startlöchern für internatio-
nale Grossanlässe: Flavio Freuler
wird die Schweiz an der Junio-
ren-WM in Brasilien vertreten.
Dominik Laritz bestreitet die
Kadetten-EM in Polen und Ser-
bien.

Körpergewicht reduziert

Für Marc Dietsche war es ein
langer Weg bis nach Istanbul.
Zusammen mit seinen Trainern
hat er entschieden, nochmals in
der Gewichtsklasse bis 60 kg an-
zutreten. Das heisst, dass Diet-
sche sein Körpergewicht deut-
lich reduzieren musste. Die Ver-
antwortlichen der RS Kriessern
waren sich bewusst, dass dies
nur ohne all zu grossen Sub-
stanzverlust möglich ist, wenn

das Training und die Ernährung
entsprechend angepasst und der
Athlet dabei genau beobachtet
wird. Die Verantwortlichen hof-
fen nun, dass man den schmalen
Grat erfolgreich gemeistert hat
und Marc Dietsche, mit dem an
der Auslosung notwendigen
Wettkampfglück, das unbestrit-
ten vorhandene Potenzial aus-
schöpfen kann.

Nationaltrainer überzeugt

Der Grabser Andreas Vetsch
kämpfte im ersten Halbjahr an
den internationalen Turnieren
sehr stark. Sein Kampfgeist und
sein Wille überzeugten die Na-
tionaltrainer. Sein bestes Resul-
tat erreichte Vetsch in Bukarest
mit Rang fünf. Vetsch wird in der
Gewichtsklasse bis 66 kg an den
Start gehen. Die Vorbereitung
verlief optimal. In verschiedenen
Trainingslagern konnte er seine
Form kontinuierlich aufbauen.
Während mehr als vier Wochen
bereitete er sich in Armenien, in
Frankfurt und in Obertauern vor.
Das Ziel von Vetsch ist es, min-
destens die erste Runde zu über-
stehen. (pd)
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Samira Sulser (hinten) blockt einen Smash erfolgreich ab.

Mehr Einfluss auf Sand
Samira Sulser ist mit zwei Podestplätzen in die Beachvolleyball-Saison
gestartet. Sie bereitet sich intensiv auf zwei Schweizer Meisterschaften vor.
IVO BIZZOZERO

BEACHVOLLEYBALL. Diese wird
Sulser mit unterschiedlichen
Partnerinnen bestreiten. Mit der
Amerikanerin Mariah Mandel-
baum wird sie bei den B-Schwei-
zer-Meisterschaften antreten –
in der Kategorie also, in der noch
keine Profis anzutreffen sind.
Mit der Glarnerin Nicole Kamer
hat die Trübbacherin die Teil-
nahme an den U21-Schweizer-
Meisterschaften im Blick. Diese
Zweigleisigkeit war ursprünglich
nicht geplant, wie Sulser bestä-
tigt: «Eigentlich wollte ich die
ganze Saison nur mit einer Part-
nerin spielen, diese Hoffnung
hat sich aber leider zerschlagen.»
Um trotzdem an beiden Titel-
kämpfen teilnehmen zu können,
habe sich die aktuelle Lösung
von selbst ergeben, so Sulser.

Zwei Spielpositionen

Hauptsächlich trainiert und
spielt sie momentan mit der
26jährigen Mandelbaum, mit
der sie im Dress des NLB-Clubs
VBC Galina auch in der Halle auf
Punktejagd geht. Zusammen mit
weiteren NLB-Spielerinnen und
unter der regelmässigen Regie
von NLB-Trainer Marc Demmer
bildet das Duo eine Trainings-
gemeinschaft, die sich dreimal
wöchentlich im Sand trifft. Fit-
nesstrainings runden das inten-
sive Programm ab.

Weniger häufig wird Sulser
mit der 20jährigen Nicole Kamer
im Sand stehen. Aufgrund der
räumlichen Distanz sind ge-
meinsame Trainings bisher aus-
geblieben und auch künftig eher
schwierig zu organisieren. Ge-
plant sind jedoch immerhin fünf
Turniere mit der Glarnerin. Man
werde sehen, wie sich die Sache
entwickle, meint die Trübbache-
rin pragmatisch. Das gilt auch

für ihre Spielposition: Bildet Sul-
ser mit Mandelbaum ein Team,
steht sie auf der linken Feldseite,
bei Kamer auf der rechten. Dies
mag auf den ersten Blick kein
grosser Unterschied sein, doch
verändert es sämtliche Winkel
und erfordert eine hohe Anpas-
sungsfähigkeit.

Weil Sulser von der Qualität
ihrer beiden Teams überzeugt
ist, blickt sie trotz gewisser Fra-
gezeichen optimistisch in die
Zukunft. Das drückt sich auch in
den hohen Zielen aus, welche sie
sich mit ihren Partnerinnen
setzt: «Bei den U21 streben wir
einen Podestplatz an, wobei man
heute noch nicht weiss, aus wel-
chen Teams das Teilnehmerfeld
effektiv bestehen wird.»

Spiel im Sand gefällt Sulser

Sehr ausgeglichen ist das Ni-
veau jeweils bei den B-Schwei-
zer-Meisterschaften. Dort visiert
Sulser mit Mandelbaum einen
Top-Ten-Platz an. Mit einem
Sieg auf der B-Tour in Chur und

einem zweiten Platz in Kloten
haben sie bewiesen, dass mit
ihnen zu rechnen ist. Das Duo ist
noch an sechs weiteren Turnie-
ren gemeldet, wobei die Planung
für den August noch aussteht.

Samira Sulser gefällt die hohe
Flexibilität im Beachvolleyball-
sport, bei dem im Gegensatz
zum Hallenvolleyball nicht
schon frühzeitig der ganze Meis-
terschaftskalender fixiert ist. Für
sie ist klar: «Müsste ich mich für
eine der beiden Sportarten ent-
scheiden, dann würde ich auf
Beachvolleyball setzen. Man hat
schlicht den stärkeren Einfluss
auf das Spiel und die grösseren
Freiheiten bei der Saisonpla-
nung.» Letztlich sei es aber toll,
zwei unterschiedliche Sportar-
ten betreiben zu können, bei
denen man praktisch das Glei-
che beherrschen müsse, spricht
sich die 19-Jährige klar für den
Mix beider Sportarten aus. Die
Halle muss derzeit warten. Zu-
nächst will Samira Sulser Spuren
im Sand hinterlassen.
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Susanne Rüdisser mit CU.

Zahlreiche Teams
sind aufgestiegen
AGILITY. 271 Teilnehmer zählte
der Wettkampf, der kürzlich in
Sennwald abgehalten wurde.
Von der Hundeschule Team Trai-
ning stiegen Susanne Rüdisser
mit CU sowie Andrea Stefanie
mit Kareema in die nächst-
höhere Klasse auf. Die kom-
pletten Ranglisten sind unter
www.teamtraining.li ersichtlich.
In einem Wettkampf zuvor sind
Tanja Fähndrich mit Phoenix in
die höchste Klasse Large 3 sowie
Anita Forrer mit Kuba ins Large 1
aufgestiegen.

Noch mehr Agility-Sport gibt
es am Freitag, 3. Juli, ab 18 Uhr.
Denn dann findet das Abend-
turnier in Sennwald statt. (pd)

Zwei knappe
Grabser Siege
SCHIESSEN. In der Mannschafts-
meisterschaft Gewehr 50 m er-
zielten die Grabser Schützen
zwei knappe Siege. In der 2. Liga
gewann Grabs I gegen Kirchberg
mit 1555:1554, in der 3. Liga
siegte Grabs II gegen Wängi
mit 1518:1517. Wildhaus (1. Liga)
unterlag dagegen Muhen mit
1548:1555. (pd)
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